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DER REDAKTOR HAT DAS WORT 

Liebe Leserin, lieber Leser. 

Dieses Clubheft ist wiederum mit Verspãtung entstanden. Das liegt in erster Linie an 
der fiir mich ungeschickten Terminierung des Redaktionsschlusses und anderseits 
daran, dass ich bei der Redaktion und der Zusammenstellung des Heftes noch nicht 
so routiniert arbeite, wie dies mein Vorg!inger, Andreas Rutishauser, tat. Ich hoffe 
aber, dass ich mir die nõtige Fertigkeit im Laufe der nãchsten Ausgaben aneignen 
werde. Das bedeutet allerdings auch, dass ich jeweils unmittelbar nach Redaktions
schluss mit den Abschlussarbeiten beginnen werde. So bitte ich nochmals um Nach
sicht und Verst!indnis bei Euch allen - danke! In diesem Jahr wird nur noch ein Heft 
erscheinen; dies wenn mõglich noch vor dem Silvester. 

Um das Clubheft attraktiv und abwechslungsreich zu gestalten, bin ich auf die Mitar
beit aller Clubmitglieder angewiesen. Bitte greift doch mal zum Schreibgerãt und be
richtet über irgend etwas, das im Zusammenhang mit unseren Tractions steht! Das 
kann ein Bericht einer angefangenen oder gelungenen Restauration eines Wagens 
sein; oder ein Erlebnis, das sich fernab unserer Treffen und Zusammenkünfte abge
spielt hat. Auch technisches Know-how, das jemand beim Arbeiten an seinem Fahr
zeug erworben hat, ein Trick oder Kniff, der bis dato unbekannt gewesen ist, sind 
willkommene Beitrãge. Zeichnungen oder Fotografien lockern die Texte wohltuend 
auf. Falls Ihr Fotos oder Zeichnungen zu einem Artikel beilegt, erwãhnt bitte, ob Ihr 
diese wieder zurückhaben mõchtet! Die Artikel und Berichte kõnnen mir fertig aus
gedruckt (bitte in nicht zu kleiner Schrift) oder auf einer Diskette im Windows
Format zugestellt werden. 

Der Schwerpunkt im vorliegenden Heft bildet ein ausführlicher Bericht des Ran
donnée Alpine, das Ende Juli dieses Jahres abgehalten wurde. Meines Erachtens ist es 
diese Veranstaltung Wert, so ausführlich gewürdigt zu werden. Und - wer weiss -
vielleicht regt die Lektüre den einen oder anderen dazu an, das nãchste Mal auch mit 
von der Partie zu sein. In der Heftmitte fmdet sich ein Mitgliederverzeichnis, abge
schlossen per Anfangs September. Es ist so plaziert, dass es bei Bedarf ohne Mühe 
aus dem Heft herausgetrennt werden kann. 

Nun wünsche ich allen viel Spass beim Durchblãttern und beim Lesen! 

Mit herzlichen Grüssen, 



Treffen und Termine 

CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

25. Januar1998 

Stammtische 

Region West: 

Region Nord: 

Generalversammlung in N ottwi I 

Landgasthof Schônbühl, Tel.: 031/8596969 
jeden letzten Donnerstag im Monat, ab 19.00 

27. Dezember: Jahresschluss Hõck 
Infos und Anmeldung bis 15. Dezember an 
H.P. Rubitschon, Tel. 052 364 21 62 oder FAX 364 21 30 
Der "normale" Hõck am Mittwoch der geraden Monate 
enzfãllt im Dezember. 

Andere Treffen und Daten 

21.-23. August 1998 

13.-15. Oktober 1998 

11. ICCCR in Chevetogne, Belgien 

DS an the Raute 66, USA 

PO. 80X 124 • 8-1410 WATERLOO 
8ELGIUM 
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Benken, 21. September 1997 

Die Tage werden kürzer, bereits beginnen sieh die ersten Blãtter zu verfãrben. Der Altwei
bersommer hat sieh bislang von der besten Seite gezeigt. Der Kilometerzãhler meiner 
Traetion ist ein direkter Zeiger für die Anzahl der sonnigen Tage: Mit über 6000 
gefahrenen Kilometern seit Mitte April müssen wir wohl einen sehr sehõnen Sommer 
gehabt haben ... 

Das Herbsttreffen wird bis zum Erseheinen dieses Clubheftes wohl der Vergangenheit an
gehõren. leh hoffe, dass uns Petrus noehmals wohlgesonnen ist. 

Das Clubheft Nummer 3/97, dessen Redaktionssehluss ursprünglieh auf den 15. Juni fest
gelegt worden war, ist leider erst naeh Mitte September bei den letzten Mitgliedern einge
troffen. Verzõgerungen von A bis Z (vom neuen Redaktor, der zuerst einen Einführungs
kurs besuehen musste, über die Druekerei bis hin zur PTT, die einen ganzen Saek ir
gendwo liegenliess) waren der Grund. Wir bitten um Verstãndnis und werden uns bemü
hen, dass die Informationen in Zukunft aktueller sein werden. 
leh bin jedoeh überzeugt, dass der vielseitige Inhalt des letzten Heftes für die lange Warte
zeit entsehãdigt hat. So gesehen ist James der Start als neuer Redaktor sieher gelungen! 
leh drüeke ihm die Daumen und hoffe, dass er aueh weiterhin von unseren Mitgliedern 
tatkrãftig unterstützt und mit Beitrãgen eingedeekt wird. 

Im letzten Clubheft fand sieh ein Hinweis auf eine Ausstellung in Varese (ltalien) über 
Flaminio Bertoni. Diese dauert noeh bis zum 26. Oktober. Sollte eines unserer Mitglieder 
diese Ausstellung besueht haben, wãre unsere Lesersehaft sieher interessiert an einem 
Bildbeitrag! (Du weisst nieht, wer Flaminio Bertoni war? Bertoni war wãhrend Jahrzehnten 
Chefzeiehner bei Citroên, und er ist der "Urheber" der Traetion, der OS, des 2CV ete.) 

Unerwãhnt von der Presse haben in diesem 
Jahr zwei Jubilãen stattgefunden, die den 
Citroênisten interessieren: Vor 50 Jahren, im 
Juni 1947 wurde der Type H als Naehfolger 
des TUB (Traetion Utilitaire B) der Offentlieh
keit vorgestellt. Bei uns wurde dieses nützliehe 
Fahrzeug bekannt als "H-Wagen" oder 
"Sehrumpf-Elefant" und "Wellbleehkiste". 

Vor 40 Jahren, am 25. Juli 1957, lief die letzte 
Traetion vom Band, eine 11 Familiale. Damit 
ging ei ne Epoehe zu Ende. (Die Produktion der 
15/six wurde bereits 1955 beendet.) 

Mit den besten Wünsehen 
für ei nen sehõnen Herbst 

DO-u.~ ~t' 
Daniel Eberli 



ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 

SONNTAG, 25. JANUAR 1998 

SCHWEIZERISCHES PARAPLEGlKERZENTRUM NOTTWIL 

Traktandenliste: - Begrüssung 

- Jahresbericht 

- Wahl der Stimmenzãhler 

- Genehmigung des Protokolls der Generalver-
sammlung vom 19. Januar 1997 

- Kassabericht 

- Revisorenbericht 

- Budget 1998: Festsetzung des Jahresbeitrags 

- Wahlen: VakanzenRegionOst 

- Treffendaten 1998: weitere Anlãsse, OTM Bero 

- Clubheft 

- Dienstleistungen des Clubs 

- Dachverband Informationen 

- Verschiedenes 

- Umfrage 

- Abschluss der Generalversammlung 

Die definitive Einladung wird in Heft 5/1997 publiziert. 

Der Prãsident: Daniel Eberli 
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DER GEPÃCKTRÃGER 

Über ein Jahr lang habe ieh einen Gepãektrãger gesueht: Alle mir bekann
ten Hãndler habe ieh angefragt und sogar in den CTAC-Mitteilungen inse
riert. 

Der einzige "Erfolg" war ein Reinfall. leh konnte einen Gepãektrãger aus
leihen. Leider habe ieh ihn erst beim Start in die Ferien ausprobiert. Sehon 
auf dem Weg naeh Basel ist mein Kanu mitsamt dem Gepãektrãger ver
rutseht. 

Zum Glüek konnte ieh meine Traetion gegen den Peugeot meines Vaters 
tausehen. Mein Vater musste ja hõehstens Einkaufstasehen transportieren 
und das maeht er meist mit dem Velo. 

Naeh den Sommerferien hatte ieh die Idee, dass nur ieh einen Gepãektrã
ger herstellen oder maehen lassen konnte. leh muss lange über die Form 
naehgedaeht haben, denn ieh bin einmal mitten in der Naeht aufgewaeht, 
im Kopf hatte ieh den Bauplan meines Gepãcktrãgers. 

Doeh wie kommt ein Gepãektrãger aus einem Kopf auf ein Autodaeh? 
Noeh dazu wenn der nGedankentãger" des Sehweissens unkundig ist. leh 
erinnerte mieh, dass ieh vor Jahren mit meinem Vater einmal etwas in einer 
Sehlosserei abgeholt hatte. Warum nieht dort anfragen? 

leh war zugegebenermassen reeht überraseht, als ieh am Telefon erfuhr, 
dass mei ne Wünsehe in Erfüllung gehen würden: Der Vater und die beiden 
Sõhne der Firma Widmer arbeiteten bei nahe jeden Samstag im Gesehãft, 
um Büroarbeiten zu erledigen. Grossartig, dass sie sieh die Zeit nahmen, 
einem interessierten Laien ihre Kenntnisse weiterzugeben. 

Kurzum, ieh besitze naeh langer Arbeit und dank der Hilfe vor allem von 
Beat Widmer einen grossen, vollverzinkten Gepãektrãger mit demontierba
rer Kanuhalterung, der wahrseheinlieh von den hãssliehsten Sehweiss
nãhten der Welt zusammengehalten wird. 

Falls ein Leser oder eine Leserin ebenfalls einen Gepãektrãger wünseht, 
gebe ieh gerne alle gewünsehten Auskünfte. 

Remo Spaini 



Lady in Black and Red oder puzzle in Blech? 

Ieh bin zum Spieler geboren. Das Glüek, das dazu von Nõten wãre, habe ieh a1lerdings nieht 
gepaehtet. Ieh bin demzufolge der geborene Verliererkandidat - meist zur Freude meiner 
Umwelt, manehmal aueh zum Leid meiner Familie. 
Ieh bin zum Autonarr geboren. Die Gesehiekliehkeit, die dazu von Nõten wãre, wurde mir 
allerdings nieht in meinen ersten Wagen gelegt. Ieh bin demzufolge der geborene Zahler
kandidat - meist zur Freude meiner Umwelt, manehmal aueh zum Leid meiner Familie. 
Spieler und Autonarr - wie nah sind sieh doeh die beiden Leidensehaften! Treffen sie im 
riehtigen Augenbliek aufeinander, so vermõgen sie Berge zu versetzen ... Berge von Geld! 
Ieh habe mieh an eine Légere gewagt - mseh gewagt ist halb gewonnen! Doeh aus der Lady 
in Blaek and Red wurde alsbald eine Lady in Matt und Rost und Black an den Hãnden und 
Red - sehamesrot! - im Gesieht waren alsbald nur noeh die Insassen. Abhilfe sehaffie nur 
eine Generalrevision. 
Wer niehts wagt, gewinnt niehts! Aus der Lady in Rost wurde mit viel fremder Hilfe eine 
Lady in Einzelteilen, die bei einem Spengler hospitalisiert wurde, der sie spãter an einen 
Maler weiterreiehte. Nackt bis auf das glãnzend lackierte Blech erhielt ieh meine Lady naeh 
einer kleinen Ewigkeii wieder zurüek und mit ihr Berge von ebenso glãnzend laekierten 
Teilen zu ihrer Bekleidung. Da paekte mieh Autonarr wieder der Spie1trieb - a1lerdings der 
falsehe, detjenige nãmlieh, bei dem es auf Gesehiekliehkeit viel mehr ankommt als. auf 
Glüek. 
Ieh wãhnte mieh vor einem gigantischen Puzzle aus Blech und gigantiseh war mein Selbst
vertrauen. Geduld zãhle ieh im Gegensatz zu Glüek und Gesehiekliehkeit zu meinen Stãrken 
und Geduld ist beim Puzzle wiehtiger als a1les andere! 
Ieh fiigte zusammen, schraubte, schwitzte, t1uehte, demontierte wieder, holte Ratschlãge 
ein, verzweifelte an deren Ausfiihrung - kurzum ieh erlebte a1le Hõhen und Tiefen des 
Tractionisten. Mein Selbstvertrauen versank in ungea1mte Tiefen, meine Hoehachtung vor 
den Meehanikern stieg derweil in ungea1mte Hõhen. 
Ieh vertraute meine zarte, glãnzende Lady in Blaek and Red seufZend den groben, õligen 
Hãnden des Spezialisten an. Dieser reiehte sie spãter an den Sattler weiter. 
Ieh betrachtete das Geschehen aus der Ferne, umgeben von einer verzweifelten Familie und 
hãmisch lachenden Unglãubigen, die meine Lady in Gedanken bereits versehrottet hatten! 
Wãhrend einer zweiten kleinen Ewigkeit trotzte ieh der Umwelt, baute mein Selbst- und 
Traction-Vertrauen im gleiehen Mass wieder aut: wie sieh mein Kontostand abbaute. Noeh 
war nieht aller Tage Abend! 
Geduld bringt Rosen! Wer wagt gewinnt! Res im Glüek! Oh Triumph, die Lady in Black 
and Red wurde fertig - vollendet - perfekt! Eine siebenjãhrige Odyssee ging zu Ende, ieh 
sass endlieh wieder am Steuer, übersah in meiner Freude gar meine Familie, die mir auf der 
Strasse winkend und hupend entgegenkam - ieh bin zum Spieler geboren und habe gewon
nen! 
Ieh bin aueh zum Autonarr geboren ... und habe bezahlt. Hãtte a1lerdings meine Lady das 
kleine Vermõgen nieht verschlungen, ieh hãtte es in meiner ebenfalls angeborenen Faulheit 
mangels Zwang wohl gar nie verdient. Wie zerronnen so gewonnen! Das einzige, worüber 
ieh mir manehmal in trüben Minuten Gedanken mache, sind die zehntausend Franken, die 
ieh in all den Jahren einem stolzen Liegensehaftenbesitzer dafiir bezahlt habe, dass meine 
Lady nicht in der Garage stand, weil sie bei den Spezialisten war! 

ResDiem 
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Frick Traction Avant AG 
Bergwerkstr. 39 8810 Horgen T/F 01-725 90 45 

- Synchronkõrperfedern, oelpumpendruckfedern, ventilfedern, kupplungsdruck
plattenfedern für 7CV, 11 CV, 15/6. Alle druckfedern mit 20jahre bruchgarantie! 
Unsachgemãsse behandlung und normale abnutzung ausgeschlossen. 

- Kupplungsdruckplatten und drucklager revidieren. 

Pilote felgen 165-400, 185-400. Normale und belgische felgen, sowie radkappen, 
radkappenschrauben, radkappenhalter. 

- Reparaturhandbücher, ersatzteilkataloge, betriebsanleitungen für 7 und 11 CV, 
15/6, 15/6H auf deutsch und franzõsisch. 

- Diverse Citroênprospekte, Traction, HY und ãltere modelie, teilweise schweizer
ausgaben. 

Castrol oldtirner motoroe1 20W /50 in der schõnen 2liter kanne. Passt ideal in die 
halterung unter der linken motorhaube jeder Traction. 

- Diebstahlsicherung, schalthebelschloss Robri. 

- Vergaser- und benzinpumpenflansche planen ohne materialabnahme. Denn je 
dünner die flansche sind, umso eher verziehen sie sich. 
Verzogene oelrücklaufhalbschalen an der kurbelwelie planen ohne materialab
nahme und original innendurchmesser (oder kurbelwelle spezifisch) herstellen. 

- Vergaser ausgeschlagene drosselklappenwelien reparieren. 

- Zündverteiler revidieren und auf der verteilerprüfbank fliehkraft- u. vacuum
verstellung prüfen/einstelien. 

- Vacuumdosen revidieren für alie Citroenzündverteiler und die meisten fremd
marken. 

- Bremstromme1n statisch auswuchten. Statische unwucht bis 80 gr. sind leider 
keine seltenheit. 
Alle Tractionrãder und DS-rãder (zentralverschlussschraube) statisch und dy
namisch auswuchten. 

Anlasser und dynamos revidieren. Defekte anker (wenn mõglich) reparieren. 
Dynamoanker neu wickeln. 

Gewichtsverteilung vorder-/hinterachse sowie achsparalielitãt vorder-/hintér
achse einstellen. Spur- und sturzfehler hinterachse korrigieren. 

Abgaswartung - Reparaturen - Revisionen - Restaurationen - Ersatzteile 



Geschichten mit offenem Ende 
Wer kennt es nieht, dieses Gefühl: Da hat man endlieh beim Zappen dureh die Fernseh
kanale einen Film erwiseht, den man interessant findet - und hat dabei nieht einmal den 
Anfang verpasst. Geduldig ertr1:lgt man die Werbebloeks - bis überrasehend naeh dem 
letzten ein neuer Film beginnt. Ein Bliek ins Programmheft zeigt, dass alles seine Riehtig
keit hat: Der Film hatte ein offenes Ende; es bleibt der Phantasie des Betraehters überlas
sen, sieh das Ende auszudenken. 
Für mieh sind solehe Filme frustrierend: Wenn ieh mir das Ende einer Gesehiehte ausden
ken soll, brauehe ieh keinen Film anzusehen. Dann setze ieh mieh vor den Computer und 
denke mir eine Gesehiehte aus. Aber gleieh ei ne ganze, und eine mit einem Ende. leh 
hasse Gesehiehten mit offenem Ende! 

Zu meinem Leidwesen erlebe ieh in meiner Funktion als Prasident sehr viele Gesehiehten 
mit offenem Ende. Hãufig gelangen Clubmitglieder oder andere Veteranen-Fans mit ir
gendwelehen Anliegen an mieh. Da sind sehon einmal Fragen darunter, wie diejenige 
eines Traction-Besitzers in Portugal naeh Farbmustern für das "Satte Blau", mit dem er 
sein Restaurierungs-Objekt laekieren wollte, oder die Frage des Simea 8 - Besitzers, wo 
man Filterelemente für den ''Vokes''-Luftfilter bekommen kõnnte, der aueh in einigen 
Tractions montiert worden war. Oder aber die Anfrage naeh "kompletten, verehromten 
Hauptseheinwerfern mit 12 Volt-Eins1:ltzen" ohne zu spezifizieren, um welehe Art von 
"Restaurationsobjekt" es sieh handelt. 

leh h;3be es mir zur Ptlieht gemaeht, auf alle sehriftliehen Anfragen zu antworten. Es ver
steht sieh von selbst, dassdies oft aufwendig ist und viel Zeit kostet. Nun kann ieh damit 
leben, dass die Empf1:lnger dieser Sehreiben nieht vor Dankbarkeit einen Kniefall tun und 
den Boden, auf dem ieh stehe (oder vielmehr den Stuhl, auf dem ieh sitze) küssen. Es 
überraseht mieh .aueh nieht, dass die im letzten November versproehene Flasehe Portwein 
aus Portugal bis heute nieht bei mir eingetroffen ist. Was mieh jedoeh ãrgert, ist die Tatsa
ehe, dass für mieh diese Anfragen meistens Gesehiehten mit offenem Ende sind. (Eine 
lõbliehe Ausnahme war der Simca 8 Besitzer, weleher mir begeistert sehrieb, dass er dank 
meinem Hinweis zu einem Vokes-Luftfilter gekommen war.) In der Regel erfahre ieh nieht, 
ob meine Hinweise, Adresstips oder teehnisehen Empfehlungen etwas getaugt haben. 

leh erhebe keinen Ansprueh darauf, perfekt zu sein und keine Fehler zu maehen. Aber ge
rade deswegen bin ieh - bei positivem wie bei negativem Ergebnis - darauf angewiesen, 
dass man mir mitteilt, ob meine Hilfe zum Erfolg beitragen konnte. Nur wenn ieh dies er
fahre, kann ieh mieh verbessem und mei n Wissen erweitem, damit andere (und aueh ieh 
selbst) wieder davon profitieren kõnnen. 
Vielleieht sind die Adressen, welehe ieh zu vermitteln versuehe, sehon lange veraltet (die 
Telefonnummern sind es ohnehin meistens!). Aueh in dieser Beziehung bin ieh auf die 
Tips und Hinweise unserer Mitglieder angewiesen. 

Und sehliesslieh - siehe oben - ieh hasse Gesehiehten mit offenem Ende. Es gibt viele 
Mõgliehkeiten, um mieh über den Ausgang einer Gesehiehte zu informieren. Das kann 
ei ne kurze Notiz oder ein Telefonanruf sein. Es kann aueh ein Beitrag in unserer Clubzei
tung sein, denn erfahrungsgem1:lss sind viele Veteranenbesitzer an solehen Gesehiehten 
interessiert. Auf alle Fãlle aber: Lasst mieh bitte nieht hãngen mit Gesehiehten mit offenem 
Ende! 

Daniel Eberli 
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Zum Schmunzeln: 
Aus einer Prüfung von Flugberater-"Stiften" über Motorenkenntnisse 

1. Ansaugen 2. Verdichlen 

1. Takt: 

3. Arbeil 4. Auspuff 

Die Aufgabe lautete, auf 
der neben stehenden 
Zeichnung ohne Ventile, 
ohne "Inhalt" des Brenn
raumes und ohne Pfeile 
sowie ohne Namen der 
verschiedenen Takte die 
fehlenden Angaben zu 
ergãnzen und die Takte 
zu beschreiben. 

Zwei "Rosinen" aus den 
Antworten mõchte ich 
Euch nicht vorenthalten: 

Der Kolben geht runter. - Vakuum - zieht LuftlGasgemisch an, d. h. Einlassventil ist ge
Offnet. 
2. Takt: 
Kolben geht nach oben, verdichtet das LuftlGasgemisch. (Gemisch kann nicht entwei

chen, weil beide Ventile zu.) Das Gemisch ist noch zu wenig heiss, die kleine Explosion 
reicht noch nicht aus, um die Kerze zu zünden. 
3. Takt: 
Kolben bewegt sich zuerst runter, dann wieder hinauf, komprimiert die Luft nochmal. Das 
Gemisch ist genügend heiss, verbrennt und zündet die Kerze. ~ Der Kolben lãuft aus 
eigenem Antrieb. 
4. Takt: 
Auslassventil õffnet sich, der Kolben geht nach oben, presst das verbrannte Gemisch 
heraus .. 
Wiederholung Takt 1 - 4. 

1. Takt: Ansaugen 
Der Kolben geht nach unten. Das Einlassventillãsst Luft herein. 
2. Takt: Verdichten 
Durch die Verdichtung wird verhindert , dass Luft Austritt. Der Kolben erreicht den unteren 
toten Punkt und geht wieder nach oben. Dadurch (Auf + Ab-Bewegen) wird der 
Brennraum grõsser. 
3. Takt: Arbeit 
Luft hat keinen Platz mehr und dehnt sich durch Erwãrmung aus. WiII austreten. Gasge
misch explodiert. 
4. Takt: Auslass 
Gasgemisch wird ausgeschieden. Vorgang beginnt von neuem. 

P.S. leh hab dan n noehmals versueht, die Gesehiehte zu erklãren ... 
Daniel Eberli 



• Revisionen und Reparaturen 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw. 

·Service 
.Total restauration 
• Grosses Ersatzteillager 
• Eigene Fabrikation 

- 4-Gang Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentialverstãrkungen 

CHRISTIAN HEUSSI IIoIIIÍIIÍIMililiMíll~ 

Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 

Telefon und Fax 055 610 35 70 
Natel 077 93 20 16 
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Zu verkaufen 

Wunderschõner DS Super 5, 1972, weiss 

Exk1usiv mit Metalldach und Stahlschiebedach "Webasto" 
Interieur: neu Velours rot mit weissem Lederbesatz, Kopfstützen 

Chromstahl-AuspuffanIage neu 
Neue Bereifung Michelin XVS 

Dazu passendes Paletot (Winterpijama) 
Geprüft: 8. 97 

1992 nach umfangreicher Restauration Expertenbewertung nach Inter
Classic: Note l. Zwischenzeitlich neue Kupplung und Lenkung, vordere 
Aufhãngung inkl. Federkugeln, sowie diverse Nebenaggregate revidiert oder 
neu. Optisch und technisch ist das Fahrzeug makellos. 

Preis kann gegen Angebot nach Besichtigung verhandelt werden: 
Idee: Fr. 16'000.--

H.U. Hofer, Zelg, 3183 Albligen 
Tel.: 031 741 0905; Fax: 031 741 1589; Natel: 0792062976 

Zu verkaufen 

Citroen 11 Légere, Jahrgang 1955 

Veteran rnit weitgehender Alltagstauglichkeit 
Faltdach, Anhãgekupplung und vieles mehr 
1911ccm, 56 PS, 3 Gãnge, Spitze 130 km/h 
Teilrestauriert, ab MFK, umstãndehalber 

Dem Meistbietenden ab Fr. 15'000.-
Tel.: 052 319 2517 



Gut gehupt ist halb gebremst, sagt man, aber was tun, wenn die Hupe streikt? Da ist 
es doch besser, man kann sich aut seine Bremsen verlassen ... 
Dieser Beitrag richtet sich an diejenigen Mitglieder, welche selbst an ihren Bremsen 
arbeiten oder ihre Autos an andere Garagisten als diejenigen unseres Clubs geben. 

Bremszylinder von Derendinger gibt es auch heute noch für unsere Tractions. Ge
mei n bei diesen Ersatzteilen ist jedoch, dass die Kolben zu kurz sind. Solange die 
Bremsbelãge neu sind, spielt dies keine Rolle. Mit der Zeit, wenn die Belãge dünner 
werden, kommen die Kolben zu weit aus dem Zylinder heraus. Sie verklemmen sich 
und spielen nicht mehr. Überhitzte Bremsen und Verlust der Flüssigkeit sind die 
Folge. 
Massgebend ist die Form der Kolben: 

Richtig 

li Falsch 

Es gibt verschiedene Mõglichkeiten, 
um das Problem zu lõsen. Meines 
Wissens sind die richtigen Kolben bei 
unseren Clubgaragisten erhãltlich. Oft 
kõnnen auch die alten Kolben poliert 
und in den neuen Zylindern verwen
det werden. Und schliesslich kann am 
Bremsbacken da, wo der Kolben 
stõsst, ein Halbmond aufgeschweisst 
werden. Es ist allerdings darauf zu 
achten, dass bei der Bewegung von 
Kolben und Backen die Manschette 
nicht beschãdigt werden kann. 

Hier darf die Manschette bei ein-
gebauten Bremsbacken nicht bauchen! 

T.ommelseile des B.emsflansches (ohlHt .,.m,b.",""J.j~ 

_Fic. 

'!!: 

-.... 71. 

Vor einigen Jahren hat Derendinger Silikonflüssigkeit als das ideale Bremsõl für 
Veteranen propagiert. Anscheinend war der Markt zu klein: Heute ist die Silikon
bremsflüssigkeit nicht mehr erhãltlich. - Zumindest mir ist kein Lieferant bekannt. 
Gemãss Aussagen von Spezialisten darf die Silikonflüssigkeit jedoch nicht einfach 
durch das normale Bremsõl ersetzt werden, weil die Gummiteile aufquellen kõnnen. 
Man müsse alle Gummiteile ersetzen! Ârgerlich und kostspielig für diejenigen, wel
che ihre Autos mit Silikonbremsflüssigkeit betrieben haben. Kennt jemand einen 
anderen Lieferanten dieser Bremsflüssigkeit? 

Daniel Eberli 
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NEUNTES RANDONNÉE ALPINE - 27. JULI BIS 2. AUGUST 1997 

In den ungeraden Jahren wãehst meine Spannung im Frühling besonders, 
wenn ieh an das dann jeweils bevorstehende .Passereignis", das Ende Juli 
wãhrend einer Woehe von unserem welsehen Club, .Club Citroên 34-57" or
gansiert wird, denke. Naeh meinem Vergaser- und Zündungspeeh mit der 
Légére vor zwei Jahren wollte ieh es diesmal wissen! Die Légére mit meinem 
Jahrgang und dem vor zwei Jahren eingebauten 11 D-Motor sollte ihre Klet
terfãhigkeiten diesmal ohne Pannen und stãndigem Warten wegen ungenü
gender Benzinzufuhr oder überhitztem Kühlwasser unter Beweis stellen. Nun 
war sie naeh etliehen, zum Teil mit Sehwierigkeiten und Naehreparaturen 
verbundenen, Garagenaufenthalten bereit und fit. Diesen Beweis erbraehte 
sie, als ieh ei ne kleine Testtour, die mieh über den Klausen-, den Susten- und 
den Brünigpass führte, unternahm. 

Erster Tag - Sonntag 

Am Sonntag, 27. Juli, kãmpfte ieh wie immer mit Zeitproblemen, startete aber 
dennoeh so gegen 10.00 Uhr Riehtung Genf. Um ja noeh reehtzeitig am 
Startort einzutreffen, fuhr ieh ohne Halt bis Genf dureh. Es war heiss. Trotz
dem, und obwohl ieh auf der Autobahn nieht gerade langsam unterwegs war, 
kletterte die neu eingebaute Wassertemperaturanzeige nieht über 85°, selbst 
in der sengenden Mittagssonne im Kolonnenverkehr dureh die Stadt Genf. 
Dafür sank der Benzinvorrat. leh sehaffte es mit einem Rest von knapp 10 
Litern im Tank, wie sieh beim Auffüllen naeh dem Start zeigte. Und meine 
Ankunft - natürlieh als letzter der teilnehmenden Wagen - wurde in der Ferme 
St. Maurice mit entspreehendem Applaus quittiert. Ja, es gab da sogar noeh 
genug zu Essen. Da war keine Spur von Aufbrueh spürbar. leh fasste meine 
Unterlagen und hatte meine Verspãtung soweit glüeklieh eingeholt. 

Besammlung bei der Ferme Si. Maurice 
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Da ieh ohne Begleitung im Auto unterwegs war, hielt ieh es für sinnvolI, mieh 
zur Fahrt dureh Genf der Légêre des bestausgewiesenen Organisators des 
Anlasses, Jacques Bovey, anzusehliessen. In rasanter Fahrt ging es dureh 
die Stadt, selbst die Grünphasen bei dem Ampeln meinten es gut mit mir ... 
bis an einer Abzweigung dennoeh Unsieherheit aufkam, ob wir auf dem rieh
tigen Weg zum Zollposten Moillesulaz seien. Zweimal musste ieh den Wagen 
wenden - dann war ieh auf der riehtigen Strasse und auf mieh selbst gestellt, 
weil Jaeques andere Teilnehmer abwarten wollte. leh vertraute zu Reeht dem 
Routenheft, was sieh als riehtig erwies, da das "Garnet de route" in gewohnt 
exakter Manier ausgeführt war. 

An diesem ersten halben Tag galt es, ei ne Etappe von immerhin 126 Kilo
metern zu bewãltigen, die drei Pãsse (Gol de la Groix-Fry, 1477m ü. M.; Gol 
du Marais, 843m ü. M.; Gol de Tamie, 907m ü. M.) beinhaltete. Wie den 
Passhõhen zu entnehmen ist, war dieses erste Wegstüek ohne Probleme zu 
bewãltigen. So hielt sieh am Abend sogar die Müdigkeit in Grenzen. Albert
ville, Hôtel Roma, hiess das Ziel - ein riesiger Hotelkasten neueren Datums 
aus der Zeit der olympisehen Spiele. Das wunderbare Wetter ermõgliehte es 
der Hotelbelegsehaft, der ganzen "Randonnée-Horde" rund um den Hotel
Swimmingpool den Apéritif und das feine Naehtessen zu servieren. 

James Liebmann 

Eíne besonders originalgetreu und schOn restaurierte 7e von Res und Gabi Diem 



Zwelter und dritter Tag - Montag und Dienstag 

Am Montagmorgen, den 28. Juli, steht in der Routenbeschreibung ganz zu
oberst: ftDépart 08.00". Das heisst, grausam frOh aufstehen, um vorher du
schen, zãhneputzen, packen, frOhstOcken, Route des Tages anschauen, Légi 
kontrollieren, Scheiben putzen und einladen zu kônnen. Und das in den Feri
en! Aber eben, wir haben uns ja freiwillig gemeldet, und wenn wir auf die Si
cherheit des Besenwagens zãhlen wollen (Citroên Xantia Break 2.1 Turbo D, 
fOr allfãllige Pannenbehebung), sollten die Abfahrtszeiten eingehalten wer
den. 

Also starten wir vom Sportlerhotel .Roma" in Albertville, Obersehen grosszO
gig den Olfleck, wo nachts der Motor geweint hat, und machen uns auf nach 
Beaufort. Die Streckenbeschreibung ist sehr gut, so dass man den Weg ohne 
Probleme finden kann. Meine Navigatorin ist geObt und hat sehr gute Ober
sicht, so dass ich ihr voU vertrauen kann. Es ist wichtig, dass die ftoffizielle" 
Route gefahren wird, denn nur auf dieser fãhrt auch der Besenwagen. 

Schon folgt der erste Pass des Tages, der Col du Pré (1703 m.O.M.). Er ist 
steil, hat enge Kurven und ist nicht sehr Obersichtlich. Ich versuche eine Kur
ventechnik zu fahren, die ein Herunterschalten in den ersten Gang môglichst 
vermeiden hilft, aber es gelingt nicht immer. So ist es unvermeidlich, dass die 
KOhlwassertemperatur stetig steigt, was ich gar nicht schãtze. Denn ich weiss 
vom letzten Mal her, dass meine Benzinpumpe ab einer gewissen Wãrme 
nicht mehr richtig bis gar nicht mehr schõpft und dann halt der Motor stehen
bleibt. Doch das sind ja kleine Fische - mit etwas Geduld (pro Mal ca. 20 Mi
nuten) geht es dan n jeweils weiter. 

Ein grôsserer Fisch ist, was wir bald nach einer Spitzkehre antreffen: Ein 
Tractioncabi ist mit einer gebrochenen Antriebswelle am Strassenrand ste
hengeblieben. Wir halten an und erkundigen uns, welche Hilfe gebraucht 
wird. Der Fahrer (aus Paris) erklãrt, er habe schon alles in die Wege geleitet. 
Seine Garage in Paris sei angewiesen, ein "neues" Auto aufzUladen, es an 
den nãchsten Obernachtungsort zu bringen und das defekte Cabi gleich mit
zunehmen. Ja, bei uns hãtte ei ne andere Lõsung gefunden werden mOssen, 
mit "nur" einem einzigen alten Auto. 

Etwas Ober der .Barrage de Roselend" (Stausee) sehen wir kurz spãter 
schon die ersten Tractionisten auf der Terrasse einer Beiz. Da wir keine gros
sen Beizenbesucher sind, machen wir nur einen kurzen Halt (Panorama, Info 
der Panne) und fahren darauf weiter zum nãchsten Pass, dem Cormet de 
Roselend (1968 m.O.M.). Nun folgen sich die Auf- und Abfahrten Schlag auf 
Schlag: Hinunter nach Bourg-St.-Maurice (ca. 600m.O.M.), hinauf zum "ge
fOrchteten" Col de la Madeleine (1993m.O.M.), eng, steil, dann wieder hinun
ter nach St.-Jean-de-Maurienne, wieder hinauf zum Col de la Croix de Fer 
(2067m.O.M.). Hier lassen wir unsere Traction etwas verschnaufen, mit offe
ner Motorhaube, um die AbkOhlung zu beschleunigen. 
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Ein Velofahrer gesellt 
sich zu uns und freut 
sich an unserem 
Légi. Ja, sein Vater 
habe auch einen sol
chen gehabt, das sei 
ein gutes Auto gewe
sen (das hóren wir 
noch oft mit ahnlichen 
Worten). 

Noch eine Abfahrt ins 
Tai, dann kommt die 
letzte happige Stei
gung auf dieAlpe
d'Huez. Velorennfah
rer kõnnen davon ein 
Liedlein singen -

unser Légi jetzt auch. So heiss hat er wahrscheinlich noch nie gehabt. 

Alped'Huez 

Wir finden unser Hotel auf der "Alp" und richten uns ein. Alp war das einmal, 



jetzt ist es eine "Station de Ski", halb zugeteert, unvorstellbar verkabelt und 
verbãhnelt, kurz, optisch ein Streichresultat. Unsere Berge haben oft auch 
viele Bahnen, aber ich bin doch recht erschrocken ob dem, was sich hier dem 
Auge bietet. 

Leute vom Verkehrsverein (würde man bei uns sagen) heissen uns bei einem 
Apéro willkommen. Eine kleine Ansprache von Jacques Bovey und eine der 
Behõrden, kleiner Geschenkaustausch, darauf geht's ab ins Zimmer zur Du
sche. 

Hier kõnnen nicht alle im selben Hotel schlafen, aber das Essen kann ge
meinsam stattfinden. An Gesprãchsstoff mangelt es nicht, das Essen ist gut 
und es gibt reichlich, das Wetter macht mit, kurz, hier kommt keine Lange
weile auf. 

Es war ein strenger Tag, mit fünf Pãssen und etwa 260 Kilometern Fahrt, 
immer: ...... ufe-n-abe-links-rãchts-uuswiche-schalte-chratze-um-d'Egge-luege-
brãmse-Zwü-schekupple-.... Deshalb schlafen wir auch gut, trotz der schma
len und eher kurzen Betten (80 x 190). Übrigens, noch vor dem Schlafenge
hen sehen wir, wie das defekte Pariser-Auto aufgeladen wird. Also ist der Er
satz schon angekommen. 

Am folgenden Morgen ist die Abfahrt schon wieder so früh vorgesehen. Wir 
wollen tanken, aber wo um diese Zeit? Also lassen wir es vorlãufig bleiben, 
wir haben ja zwei 5-Liter-Kanister Reserve im Kofferraum. Da wir Individuali
sten sind, fahren wir allein los. Gleich zu Beginn führt uns die Route auf den 
Col de Sarenne (1999 m.ü.M.). Die verbaute Alpe-d'Huez ist schnell hinter 
uns, dann haben uns die Berge, die schmalen Strassen, die schõne Aussicht 
wieder. Die Warnung im Routenbeschrieb (.Attention aux gués et autres pas
sages d'eau en travers de la route") ist berechtigt. Statt viele kleine Brücken 
zu bauen, wird einfach eine Vertiefung quer zur Strassenführung gebaut, da
mit das Wasser geführt über die Strasse fliessen kann. Natürlich ist ei ne sol
che Vertiefung nur im Schritttempo passierbar, sonst hockt man auf. Mit we
nig Verkehr ist das kein Problem, und da für uns sowieso der Weg das Ziel 
ist, zãhlt die Zeit ganz anders als sonst beim Autofahren. 

Für eine lãngere Strecke sind wir nun auf einer Hauptstrasse, die zwar schõn 
breit und weniger kurvig ist, dafür viel stinkenden Verkehr hat (Diesel lãsst 
grüssen). AlIgemein Richtung Briançon und weiter bis Savines-Ie-Lac fahren 
wir durch, um gleich anschliessend am Lae de Serre-Ponçon unsere Liege
stühle auszupaeken und zusammenzusetzen. Wir geniessen Son ne, Wasser 
und Ruhe. 

Wie wir uns wieder in den Verkehr einordnen wollen, kommt uns gerade eine 
lãngere Kolonne Traetions entgegen. Wir hãngen uns an und folgen ihnen, 
unsere eigene Navigation dabei vernaehlãssigend. Das entpuppt sieh als 
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Fehler, denn schon bald heisst es umkehren, weil der Vorderste einen Weg
weiser verpasst hat. 

Der Col de Pontis ist zwar mit 1301m.ü.M. nicht so hoch, aber er hat es in 
sich: Eine so schmale und enge Strasse habe ich noch nie angetroffen. Eini
ge der Kurven konnten erst im zweiten Anlauf genommen werden, das Ge
lande ist so steil, dass einem schwindlig werden kann. Dafür haben wir eine 
wunderschõne Aussicht, und es macht Freude, wenn man beim Autofahren 
etwas gefordert wird. 

Weiter führt uns der Weg nun auf den Col d'Allons (2250 m.ü.M.), darauf über 
den Col des Champs (2087 m.ü.M.). Hier befindet sich die Grenze der Alpes 
Haute Provence und Alpes Maritimes. 

Auch beim Autofahren kann man Wild erblicken, und sei es auch noch so 
klein. Murmeli melden sich mit dem bekannten Pfeifen, und die Sperberaugen 
von Trudi, meiner Frau und Navigatorin, erblicken mehr als eines dieser Mo
delle. 

Eine letzte Abfahrt an diesem Tag nach Guillaumes und eine letzte Bergfahrt 
nach Valberg, dan n haben wir das Etappenziel von diesem Dienstag erreicht. 
Mehr als 280 Kilometer, streng, anspruchsvoll, einsam oder verkehrsreich, 
alles war dabei. Auch hier reicht es nicht für alle Teilnehmer ins gleiche Hotel. 
So verschlagt es uns nach Beuil, was wir gar nicht bereuen müssen. Wah
rend Valberg auch wieder eine "Station" ist, allerdings etwas kleiner als Alpe
d'Huez, ist Beuil ein kleines, lebendiges Dorf mit alten Steinhausern, Dorfkern 
renoviert, mit schõner Aussicht und freundlichen Leuten. 

Wir werden gut aufgenommen, erhalten komfortable Zimmer, werden sehr 
gut bewirtet mit reichlich Essen und Trinken. Selbst Ziegenkase probiere ich, 
und ich finde ihn sogar gut (wo ich doch sonst die Nase rümpfe darüber). Das 
Abendessen findet recht spat statt, weil wir auf verschiedene Teilnehmer 
warten, unter anderem auf Islers und Diems. Sie haben am Vormittag Zeit 
gebraucht für Pannenbehebungen, von denen wir bei unserer Abfahrt noch 
nichts gewusst haben. 

Jürg Del/er 

Vierter Tag - Mittwoch 

Mittwoch war der Wendetag unserer Reise. Ein letztes Mal fuhren wir mor
gens von Valberg und Beuil aus gegen Süden los, durch ei ne eindrückliche 
Schlucht, in der Steinschlag von den roten Felsen zur Tagesordnung zu ge
hõrte. Für einmal waren die Cabrio-Fahrer nicht zu beneiden. 

Nach etwa vierzig Kilometern gelangten wir in ein wunderschõn restauriertes 
Bergdorf, das mit seinem Baustil und den Gassenbezeichnungen eher an Ita-



lien erinnerte. Wir waren nur noch etwa fünfzig Kilometer nõrdlich von Nizza. 
Eine kleine Gruppe Tractions versammelte sich auf dem Parkplatz eingangs 
Dorf und machte sich traditionsgemãss auf die Suche nach der schõnen 
Gartenbeiz - vergeblich, wie sich herausstellte. Der Aufenthalt war aber de n
noch einer der vielen kleinen Hõhepunkte der Fahrt. Wir trafen hier auch Ja
mes Liebmann wieder, der am Dienstag wegen einer lecken Bremsleitung 
erst im Lauf des Nachmittags starten und darum nach einer einsamen Fahrt 
erst spãt nachts in seinem Hotel angekommen war. 

Weiter ging die Fahrt, doch jetzt in nõrdlicher Richtung. Bei einer Tankstelle 
nutzte ich die Tractionen-Warteschlange für eine kleine Rost-Expedition hin
ter das Gebãude. Kaum sah ich aber ei ne alte Michelin-Tafel, rief mich die 
beste aller meiner Ehefrauen allerdings auch schon zur Tagesordnung ... 

Auf dem Col de la Lombarde (2350m) kamen wir zum ersten Mal nach Italien. 
Kurz nach der Passhõhe fand bei einem kleinen Bergsee auf einer wunder
schõnen Alp einer der vielen Apéros statt. Unter blauem Himmel hielten wir 
auch unser PiqueNique ab. 

Beim Aufbruch begannen dan n die Probleme. Zuerst übersah ein Belgier ei
nen grossen Steinbrocken, der aus der Wiese ragte, liess daran seinen Aus
puff hãngen und blockierte die Wegtahrt. Rõbi Isler tand darauf hin einen an
deren Weg zurück aut die Strasse, blieb dort aber mit Kupplungsproblemen 
stehen. Louis, der Fahrer des Besenwagens, hatte wieder einmal Arbeit. Er 
hatte sich für seine Hilfsbereitschaft bereits den Uebernamen «Louis en pan
ne» eingehandelt. 

Als Letzte tuhren wir schliesslich los, Marlene und Gabi im Frauen-Cabrio, 
Rõbi und ich im bescheidenen Légére. Im Galopp durchquerten wir einen 
eher verlassenen Teil Italiens und kãmpften im Aufstieg zum Col de Marche 
(1991m) tapter ei nen mit Mamma, Papa, Nonna und Bambini vollgestopften 
Fiat nieder. Das gab uns Appetit aut weitere Techtelmechtel. Unterhalb der 
Passhõhe erwischten wir vor einer Spitzkehre in einem Streich den Frauen-
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Six und einen verduzten Norrnalwagenfahrer. Unser Stolz hatte im engen 
Légére kaum noeh Platz! Allerdings trauten wir uns daraufhin nieht mehr, auf 
der Passhõhe anzuhalten, sondern verdrüeken uns erst ein paar Kilometer 
weiter unten unauffallig in einen Parkplatz vor einer Gartenbeiz. Inmitten 
weiterer Traetionisten warteten wir, bis unsere «Opfer» wieder an uns vor
beifuhren. 

Weiter ging es zum Col de Vars (2111 m), am Légére-Steuer diesmal Rõbi, 
der das PS-Manko mit der Kurventeehnik ausglieh. In den Haarnadelkurven 
maehte der Légére offenbar wesentlieh mehr Spass als ein Six. Im Rennfah
rertempo (wenigstens für unsere beseheidenen Begriffe) nahmen wir 
sehliesslieh noeh den Col de l'lzoard (2360m), dessen aussergewõhnliehe 
Südseite mit ihren Gesteinsforrnationen eher im wilden Westen als in Frank
reiehs Alpen gesueht würde. Unsere Fahrt endete in Briançon, auf dem Park
platz des Alpe-Hotel. Wieder einmal hatle die ganze Equipe im gleiehen Hotel 
Platz. Das Nachtessen war gewohnt larmig und unterhaltsam und dauerte 
vielleicht auch einwenig langer - am nachsten Tag war ein Ruhetag einge
plant. 

Fünfter Tag - Donnerstag 

Den Ruhetag hatten wir nõtig! Nieht dass wir von den bisherigen Etappen so 
müde gewesen waren, nein, die Hoteldiseo hatte uns alle gesehafft! Oh nein, 
besueht hatlen wir sie nieht, dafür waren wir wohl zu alt, aber die excellente 
Lüftungsanlage übertrug die Musik hervorragend in fast alle Zimmer und die 
meisten von uns waren bis vier Uhr morgens im eigenen Bett live dabei. 

Naeh dem Frühstüek ging es in Richtung Altstadt. Auf dem Parkplatz vor der 
Burg reihten sich bald die Tractionen. Wir erwischten ein Parkfeld, auf dem 
nieht «payant» stand und sahen auch keine zentrale Parkuhr. Trudi und Jürg 
Deller zeigten sie uns spater von der hõher gelegenen Ruine aus. 

Den Gesehaften nach zu urteilen, waren wir nieht die einzigen Touristen in 
den Gassen Briançons. Fast zufallig gerieten wir zwisehen unseren Ge
sehenkeinkaufen aueh in ein kleines aber sehõnes Automaten-Museum, in 
welehem alle mõgliehen Figuren zur Musik tanzten. 

Am Naehmittag prüften Rõbi und ieh wieder einmal ganz seriõs unsere Autos 
und siehe da, mein Reserverad war platt. Zur guten Reisevorbereitung hatte 
wohl aueh gehõrt, dass ieh dort ein Ventil eingesehraubt hatte. Im Superrnarkt 
neben dem Hotel entdeckte sehliesslieh einer «Nenette», diesen genialen 
Waehs-Staubwedel, der die Traction auf franzõsiseh polierte. Innert Minuten 
glanzte das Bleeh wieder, wenn auch nur oberflaehlieh. Die frohe Kunde 
spraeh si eh schnell herum und es dauerte nieht lange, bis der Vorrat an «Ne
nettes» im Superrnarkt ausverkauft war. Manehmal kurbelten wir also nieht 
nur die Traction an, sondern aueh die Konjunktur! 



Das Nachtessen war nicht im Hotel vorgesehen, sondern hoch über der 
Stadt, vor einer halb verfallenen und wieder im Aufbau befindlichen Burg. Die 
Fahrt dahin war als Corso durch die Innenstadt gedacht - angeführt von ei
nem roten Lieferwagen aus den zwanziger Jahren, dem Stolz des Hotelbesit
zers. Gefahren wurde das bockende Ungetüm von Louis en panne, der für 
einmal als Erster und nicht als Letzter starten durfte. Doch Nomen est Omen! 
Louis en panne tombait en panne! Beim ersten rechten Stutz noch innerhalb 
der Stadt gab die Karre den Geist auf und Louis, im Zivilleben Polizist, sah 
sich genõtigt, den Verkehr um das rote Hindernis herum zu dirigieren. Die 
Tractionisten dagegen setzten ihren Wegfrohen Mutes fort. Zum ersten Mal 
seit Tagen ohne narrensichere Streckenbeschreibung und nun auch noch 
des kundigen Anführers beraubt, erwischte der vorderste Fahrer eine falsche 
Abzweigung. Diese führte zwar ebenfalls zu einer Burg, aber nicht zu de~eni
gen, vor der die Küchenequipe Grill und Buffet vorbereitet hatte. So geschah 
es, dass die Kolonne mit einem Mal ins Stocken geriet und auf der engen 
Bergstrasse plõtzlich Tractions zu Hauf entgegenkamen. Schliesslich lande
ten doch alle am richtigen Ort. 

Mit Volksmusik und Volkstanz wurde die Wartezeit bis zum Essen verkürzt. 
Das Wetter - was hãtte man anderes erwartet - war natürlich immer noch 
wunderschôn und trotz der Hôhe war es auch abends noch angenehm warm. 
Wir erlebten einen weiteren Hôhepunkt dieser sehr gut organisierten Woche. 

Mit vollem Bauch machte ich mich schliesslich zusammen mit Jürg und Rôbi 
an die Erforschung der Burg. Was wir an alten Betten fanden, erweckte die 
Hoffnung, dass die Burg zu Kriegszeiten der Resistance gedient haben 
kõnnte. Mit messerscharfer Logik verbanden wir den Gedanken der Resi-
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stance mit der Traction. Wo FFI-Leute waren, waren auch Tractions! Vor un
seren geistigen Augen sahen wir uns schon in Heuhaufen wühlen, etwas 
Mattes an den Tag zerren, das sich selbstverstandlich als das gesuchte «8»
Cabriolet erweisen würde und als Helden des Randonnées - was schreibe 
ich? - aller Tractionisten! in die hehre Weltgeschichte des Automobils einge
hen. Dermassen beseelt drangen wir in einen düsteren Winkel der Burg vor, 
tappten wõrtlich im Dunkeln, fanden bereits eine Seemannstruhe und stie
ssen endlich auf den Schatz! Welche unglaubliche Laune des Schicksals 
hatte Rõbi diesen alten Scheinwerfer in die Hand gespielt? Mit einem Tri
umphschrei zog er ihn aus altem Müll hervor, stürmte aus dem Ganzdunkel 
ins Halbdunkel zurück, wo Jürg und ich mit klopfendem Herzen die Vorfreude 
aller grossen Entdecker kosteten. Diese Silhouette des Scheinwerfers, das 
halb-ovale, langlich gegen unten gezogene! Wer kennt nicht die Form des in 
den Kotflügel integrierten Scheinwerfers des sagenhaften «8»? Wir drangten 
uns zur Schiessscharte vor, die das wenige Abendlicht hereinliess und lasen 
mit feuchten Augen die uns so wohlbekannten Buchstaben, die in den unte
ren Glasrand eingegossen waren ..... VW! 

Jeder Entdecker muss Rückschlage und Enttauschungen einstecken kõnnen, 
und mõgen sie noch so herb sein. Pfeiftend und hosenabklopfend verliessen 
wir daher die düstere Statte und mischten uns unauftallig wieder unter die 
Gesellschaft. 

Gegen halb zehn Uhr beschlossen Rõbi und ich, den Rückweg vor den an
dern anzutreten, solange noch etwas Tageslicht auf dem ausgefahrenen 
Feldweg lag, der ei nen rechten Tei! der Strecke ausmachte. Wir fuhren also 
nach Briançon zurück, verpassten bei der ersten Kreuzung die richtige Stra
sse und landeten vor einer Einbahn-Tafel in einer Strasse voller Strassenca
fés. Wir beschlossen kurzerhand, uns dem Schicksal zu beugen, parkierten 
und setzten uns neben die Einbahn-Tafel an einen Bistrotisch, noch nicht ah
nend, dass uns bei Tee und Kaftee ein weiterer Hõhepunkt des Randonnées 
bevorstand. Es dauerte nicht lange, bis wir die nachste Traction den Berg 
herunterkommen sahen, feststellten, dass auch dieser Fahrer die Verzwei
gung verpasste und schliesslich vor unserem Tisch der Einbahn-Tafel re
spektierte und nach rechts abbog. Nicht viel spater kam er allerdings wieder 
zurück - die Strasse rechts war eine Sackgasse. Als nachstes kam eine Drei
ergruppe, machte sich nichts aus der Verzweigung und bog vor unserem 
Tisch in die Sackgasse ein, um nach kurzer Zeit in geschlossener Formation 
wieder zum Rückzug zu blasen. Das Schicksal blieb an diesem lauen Som
merabend den meisten Tractionisten treu. Die Strassencafés waren gut be
setzt und wir teilten unsere grenzenlose Schadenfreude mit mit anderen Tou
risten und Einheimischen. Den Vogel aber schoss der zweitalteste Teilneh
mer ab. Mit Brille und Hôrgerat trotzte er in seiner Traction, die er in den fünf
ziger Jahren erstanden hatte, dem technischen Fortschritt. Auch er verpasste 
die Kreuzung, nãherte sich der Einbahn-Tafel, übersah auch diese, fuhr ge
radeaus weiter und verhedderte sich bei nahe mit zwei hupenden Autos, die 



auf dieser engen Strasse so rücksiehtlos entgegenkamen! Dann muss ihn die 
Einsieht überkommen haben, denn er wendete unter Getõse, kam zurück und 
bog voll frohen Mutes in die Sackgasse ein ... 

Jeder Spass hat ein Ende und sehliesslieh kehrten aueh wir zum Hotel zu
rück, wo uns ei ne weitere passive Disco-Naeht erwartete. 

ResDiem 

Reparatur wãhrend des Ruhetages: An einer T raction mit irreparablem Motorschaden wird das 
Getriebe ausgebauf, um es in einer Légére mit Getriebeschaden wieder einzubauen 

Sechster Tag - Freitag 

Wie gewohnt etwa eine halbe Stunde spãter als vorgegeben, startete ieh in 
"Duo-Fahrt" mit Bruno Portmann zum Aufstieg des Col de Montgenêvre 
(1850m ü.M.). Da dies eine wiehtige Verbindungsstrasse Riehtung ltalien ist, 
hatte es nieht gerade wenig Verkehr - darunter aueh einiges an Lastwagen. 
Das war manehmal mühsam. Am ãrgsten setzten mir jedoeh die sehleiehen
den Wohnmobile zu. Da musste ieh die Kraft meiner Légêre immer wieder 
ausnützen, um Überholvorgãnge so kurz wie mOglieh zu gestalten. 

Zum guten Glück fuhren die meisten "norma le n" Fahrzeuge auf der nõrdli
ehen Seite des Passes in Riehtung Tunnel du Fréjus. Nur einige Unentwegte 
suehten ihren Weg über den Col du Mont-Cenis. So aueh ein Englãnder mit 
Partnerin in einem Diesel-BX, der den Aufstieg eher gemãehlieh anging. Ra
sant vermoehte ieh ihn an einer übersiehtliehen Stelle zu überholen, was 
beim BX-Fahrer siehtliehe Freude auslõste. leh erreiehte bald die Passhõhe 
am Stausee "Lae du Mont-Cenis". Hier, auf fast 2100m ü.M., gab es ein Re
staurant, wo wir uns einen Kaffee genehmigten. Aueh der BX erreiehte 
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sehliesslieh den Pass. Der Englãnder parkierte und jubelte mir voller Freude 
entgegen. In sehr engliseh anmutendem Franzôsiseh spraeh er mieh an, bis 
er bemerkte, dass es wohl besser wãre, sieh auf Engliseh mit mir zu unter
halten. Jedenfalls war jener Mann selbst Besitzer einer Traction (einer fran
zôsisehen, und das in England!) und bereute es fast ein wenig, seine Ferien
reise nieht aueh mit dem 11 CV unter die Rãder genommen zu haben. Bevor 
Bruno und ieh wieder miteinander losfuhren, faehsimpelten wir noeh eine 
Weile mit dem Briten und seiner Gemahlin. 

Die Weiterfahrt führte uns, wie sehon so oft wãhrend dieser Woehe, dureh 
malerisehe Gegenden. Im Dôrfehen Bessans knurrten unsere Magen derart, 
dass wir uns zu einem Mittagshalt entsehieden. Vor einer Beiz mitten im Dorf 
standen sehon einige Tractions. Kaum hatten wir unsere Wagen abgestellt, 
kam ein kauziger Typ mit einem riesigen Hund daher. leh hatte sehon vorher 
bemerkt, dass er uns freudig gefolgt war (wiederum mit einem Diesel-BX mit 
franzôsisehen Sehildern). leh staunte nieht sehleeht, als er uns auf nZüri
tüütseh" anspraeh und beriehtete, dass er Sehweizer (aus Wetzikon) sei und 
seit vielen Jahren in Paris lebe. Sein Ferienhaus hatte er in der Gegend von 
Bessans. Immer wieder merkte ieh, wie klein unsere Welt doeh ist! 

Naeh dem Essen war der hôehste Pass dieser Woehe, der Col de l'lseran 
(2770m ü.M.), zu erklimmen. Auf der Passhôhe war ein Apéritif des rührigen 
Jean Lanaud aus Dijon, einer der ãltesten Teilnehmer, aus Anlass seines 
Geburtstages, angekündigt - im Freien. Je hôher ieh stieg, desto stãrker blies 
ein kalter Wind. leh sehloss sogar Luftklappe der Légêre, um ein wenig Moto
renwãrme im Innenraum zu .. konservieren". 

Auf der Passhôhe angekommen, war kaum an ein Aussteigen zu denken. 
Stürmiseher, kalter Wind blies mieh fast um. Und von einem Apéritif im Freien 
konnte ieh im Halbnebel aueh niehts erkennen. Dennoeh standen einige 
Tractions auf dem Parkplatz, was den Sehluss nahe legte, das die besagte 
Zusammenkunft im Restaurant stattfinden musste. So war es aueh: ein herz
lieher Empfang, eine willkommene Pause vor der Abfahrt naeh dem berühm
ten Skiort .. Va I d'lsêre". Dort angekommen, genehmigten sieh Bruno und ieh 
noeh einen Kaffee, um die letzten paar Kilometer bis Tignes zu bewãltigen. 
Sehon wieder maehten wir Bekanntsehaft mit einem franzôsisehen Skiort, der 
uns mit einem Apéritif und warmen Willkommensworten der lokalen Behôr
denvertreter empfing. Ganz im Gegensatz dazu stand das Wetter: es war 
kalt, es war neblig, es nieselte. 

Naeh dem gemeinsamen Naehtessen überrasehte uns Louis Burnans mit ei
ner kurzen 1. August-Anspraehe und der Aufforderung, nun aufzustehen und 
gemeinsam die Nationalhymne anzustimmen. Es klang erstaunlieh gut! Aueh 
Feuerwerk fehlte nieht. Louis und seine Crew zündeten es vor dem Lokal an. 
Es war sehr speziell, Vulkane und Raketen im Nebel abzubrennen; ein be
sonderes Liehtspiel war die Begleiterseheinung. 



Siebter und achter Tag - Samstag und Sonntag 

Eine letzte Etappe von gut 200 Kilometern der gemeinsamen Reise stand be
vor. Sie führte uns zunaehst über den Col du Petit-Saint-Bernard (2146m 
ü.M.) naeh Aosta. Zufalligerweise begegneten wir auf der Fahrt Riehtung 
Aosta einem historisehen Dampfzug, der mei n Herz hõher sehlagen liess. 
Aber aueh die Passagiere des Zugs winkten begeistert, als sie den kleinen 
Konvoi von drei Traetions erbliekten. 

Auf der Bergfahrt zum Col du Grand-Saint-Bernhard (2472m ü.M.) liessen wir 
uns in einem typisehen italienisehen Restaurant kulinariseh verwõhnen. Die 
Terasse und der Sonnensehein luden zum Verweilen ein. Wir kosteten Pasta 
easalinga und Pizze. Die Passhõhe der Grenzstrasse Italien-Sehweiz war in 
Nebel gehüllt, sodass ieh auf einen langeren Halt verziehtete. Die dortige be
kannte Bernhardinerhundezucht wollte ieh aueh nicht ansehauen. Sie ist eher 
veraltet und nieht mehr ganz tiergereeht, müssen doeh die Hunde in ziemlieh 
kleinen Zwingern aufwaehsen. 

Enge Gassen in Champéry 

Letztes Etappenziel war Champéry. In einem rustikalen Hotel fanden alle 
Teilnehmenden Platz. Im Dorf war ein grosser Markt in Betrieb. Es war erhol
sam und sehõn, da ein wenig hin und her zu flanieren. Vor dem Sehlusses
sen empfing Citroên Suisse die Unermüdliehen auf dem Croix de Culet, der 
per Luftseinbahn erreieht wurde, zu einem Apéritif. leh genoss diesen lieber 
auf der belebten Hotelterrasse bevor wir uns alle zu einem kulinariseh hervor
ragenden Buffet im Saal des Hotels zum Naehtessen einfanden. Die zwei 
launigen Reden von Jacques Bovet und Louis Burnans loekerten den Abend 
erfrisehend auf. 
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• Jacques Bovey 

Louis Bumans • 

Am Sonntagmorgen startete ieh zusammen mit Islers, Diems und Dellers 
Riehtung Deutsehsehweiz. Via Aigle, Col des Mosses und das Simmental er
reiehten wir zügig Spiez. Dort trennten wir uns von Dellers und fanden uns zu 
fünft in einem sehónen Restaurant ausserhalb Faulensees zum Mittagessen 
ein. Danaeh gings über den Brünig, auf dessen Passhóhe Islers von dem dort 
abgehaltenen Flohmarkt derart angetan waren, dass sie ihn besuehten, und 
wir folglieh noeh zu zweit unterwegs waren, naeh Luzern, Riehtung Zürieh 
und Winterthur. 

Eine tolle, erlebnisreiehe Woehe ging damit für mieh zu Ende. Die kompe
tente, perfekte Organisation dureh Jacques Bovey und die umsiehtige Be
gleitung dureh den von Louis Burnans pilotierten "Besenwagen" waren die 
herausragenden ãusseren Markenzeiehen der Veranstaltung. Und ieh kam 
beinahe pannenfrei über die Runde; meine Légàre hatte das Ihre dazu bei
getragen, wie aueh Islers und Diems, die mir unter faehkundiger Führung Ró
bi Islers bei der Pannenbehebung zur Seite standen. Eben: wiehtig waren mir 
die guten Begegnungen mit liebenswürdigen Mensehen und die gute Kame
radsehaft, die unter allen Teilnehmenden gelebt wurde. leh freue mieh bereits 
auf 1999 - da werden ieh und die Légàre 50 - und das nãehste Randonnée 
Alpine steht auf dem Plan! 
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Postfach 62
Brunnenstr. 1

Hardstr.22
Wartweg 2

Jfangstr. 1
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01 786 10 19

052 643 16 89

01 853 23 53

1 sept e7 
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NAME VORNAME ADRESSE PLZ ORT TELEPHON P
Hagmann
Häni
Hässig
Hauser

Hedrnger
Heeb
Heller
Henauer
Heussi
Heussi
Hobi
Hofer
Hofer
Höfliger
Höhener
Hohl
Holdener
Homberger
Hoop
Hopf
Hublard
Hubschmid
Huerlimann
Hugener
Hugentobler
Huser
lneichen
lsler
Iten
Jaeger
Jäger
Jaggi-Huber
Jährmann
Jordi
Jost
Jucknischke
Jung
Jutz
Kälin
Kallen
Kammermann
Kämpf
Kappeler
Karli
Kaufmann
Kehr
Kenkel
Ketteler
Kettiger
Klainguti

120

Fritz-Peter Beundenweg 19 2542 pieterlen -032377 32i!
Ernst
Felix
Walter

Ewald
Beat
Jörg

Walter
Wilfried
Hannes
Daniel
Kurt
Kurt

Christian Badstr 57
Frilz Schönegg 3

Guido Schulstr. 19
Alfred Neugut 21a
Hans-Ulrich Zelg
Beat Rathausgasse 1 1

Manfred Kurvenstr. 10
Hansruedi Meisenweg 5

Rolf Postfach '1 17

Steven-Herma 9, Beech Hill Road

Einsiedlerstr. 424
Minervastr. 59
Harossenstr 45

Lueghalde 9
Hotel Eiger
SPZ

J C. Heerstr. 25
Kohlmahd 143
li/önchstr. 38
Kramburg
Quaistr. 3

Wihaldenstr. 22

Dr. Danzebrink-Str. 3a
Thurgauerstr.54

8810 Horgen
8032 Zürich
8311 Brütten

GB-L Berks Great Britain
8462 Rheinau
3818 Grindelwald
6207 Nottwil
8867 Niederurnen
8752 Näfels
8307 Effretikon
3280 Murten
3183 Albligen
8180 Bülach
9062 Lustmühle
4536 Attiswil BE
6314 Unterägeri
8635 Oberdürnten
9485 Nendeln
3600 Thun
3199 Gelterfingen
9323 Steinach
8340 Hinwil
6314 Unterägeri
8570 Weinfelden
5443 Niedenohrdorf
6006 Luzern
8413 Neftenbach
9230 Flawil
8542 Wiesendangen
3902 Gils
8842 Unteriberg
8957 Spreitenbach
4950 Huttwil
9553 Bettwiesen
3012 Bern
6027 Römerswil
8400 Winterthur
8752 Näfels
5724 Dürrenäsch
3700 Spiez
8126 Zumikon
5405 Baden
5027 Herznach
6014 Littau
5265 Wittnau
3123 Belp
D-36039 Fulda
8050 Zürich
7526 Cinuos-chel

o33 853 21 21
041 928 10 37
055 6"t0 35 70

052 343 49 62

031 741 09 05
01 860 88 37

071 333 33 53

041 750 48 30
055 241 21 81

o33 222 60 73

01 937 30 52

056 496 50 42

052 315 52 35
071 393 59 36

031 30227 48

052 315 27 02
o5561237 43

056 493 19 57
062 878 17 66
o41 250 23 53

031 819 54 61

079 400 56 52

1. Sept 97

Thomas Rainstr.2sa
Hanspeter Magdenaustr.lT
Martin Buachenrrreg 2
Max
Robert

Hünenbergstr. 2
Wolfzangenstr. 48

Yvonne Lörenstr.21
Peter Wannenstr. 19
Anton Jesuitenweg 166
Gabriele Oberibergerstr. 22
Thomas Langäckerstr. 15
Ernst Friloweg 504
Beat Winkelstrasse 6
Dietmar Zähringerstr. 35
Hanspeter Hitzkirchstr.3
Rudolf Bankstr. 12
lvartin Färblistr. 2
Peter Ausserdorf 206
Daniel Gen. Gursanstr. 15
Hans Chapfstr.39
Urs Pilgerstr. 36
Adrian Hauptstr. 79
Franz Thorenbergstr. 28
Hansruedi Hauptstr.l'16
Udo Gerbeweg12
Kalla
Peter
Christian Chesa Lyss
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NAME VORNAME ADRESSE PLZ ORT TELEPHON P
Koch
Kohler
König
Köppel
Köppel
Krähenbühl

Kuhfuss
Kunz
Kurzo
Lätt
Lauber-Käch
Läubli
Ledermann
Lehmann
Lehner
Leutert
Liebmann
Lingg
Lippuner
Lippuner
Locher
Löhrer
Loosli
Luginbühl
Lüscher
Lutz
Maas
Maissen
lVlanser
Mantel
Marenghi
Matile
Mauron
Mehri
Meier
Meier
Meier
Meier
Meili
Meyer
Meyer
Michel
lt/lischler
Möckel
Möri
Moser
Mueller
Müller
Müller
Müller

Hans-Georg
Peter
Werner
Albert
Werner
Louis

Dieter
Daniel
Josef
Werner
Robert
And16
Roland
Markus
Christian
Ulrich
James
Serge
Fabian
Hanspeter
And16
Daniel
Gottlieb
Walter
Ursula
Hans
Hermann
Adalbert
Josef
Hansueli
Bruno
Etienne
Marcel
Josef
Armin
Max
Philippe
Werner
Heinrrch
Ursula
Walter
Erich
Daniel
Anton
Reinhard
Michael
Willy
Ernst
Hans
Konrad

Breiten
Haselweg 2

Bodenstr.7
Eschenstr. 17
Velos-Motos
Seminario 145, Lomas

Concordiastr. 15

Eggasse 5 B
Eichenweg 17

Mühle
Hotel Löwen
Schlattweg 9
Bielstr. 31

Mattenweg 1

Hohbühlstr. I
Bünenmattweg"1
Unterschlatt
Tunaustr. 8

Helenastr. 9

Längimoosstr. 7

Taminastr. I
Klusstrasse 1 6
Laueli
Bruneggstr. 45
Habüelstr. 166
Oberdorf 134
Wilerstr.4
Luven 552
Kamorstr. I
Rudishaldenstr. 11

Bruechstr.59
Petit-Cortaillod 33
Alte Landstr. 205
Dorfstr. 7
Birchacherstr. "19

Surveglias
Störklingasse 31

Mattenstr. 10
Forchstr 1694
Blumenweg 17
Via campo sportivo
Kirchstr. 21
Bachweg 9
Landstr. 88
im Holz
Alte Ossingerstr. 2
Badachtal
Angenvegli 6
Sandbachstr. 8
Sihlmatt 3

041 980 37 80

01 930 05 39
071 228 21 77
o81 757 1074

061 411 64 84

026 419 25 38

041 486 1206
062777 22 17
032 384 14 60

052 363 1'1 46
062 771 25 24
01 381 93 47
01 836 77 19

031 809 24 48

01 915 30 08
01 867 31 55
01 86537 12

o81 943 24 16

01 722 23 39
01 923 19 69
032 842 50 25
01 720 10 66

061 851 42 15
01 984 37 29

091 608 22 30
o33 822 47 91
031 331 24 56
056 424 32 50

01 271 44 19

1 sept e7 
l2Z

6022 Grosswangen
8200 Schaffhausen
8623 Wetzikon
9032 Engelburg
9468 Sax
C.P. 5392 Mexico

4'142 Münchenstein
3076 Worb
1719 Brünisried
4583 Mühledorf
6182 Escholzmatt
5707 Seengen AG
3292 Busswil
4447 Känerkinden
9400 Rorschach
4148 Pfeffingen/Bl
8418 Schlatt b. Winterthur
5734 Reinach
8008 Zurich
8309 Nürensdorf
7310 Bad Ragaz
4900 Langenthal
3099 Ruti
5103 Möriken
8704 Herrliberg
8455 Rüdlingen
8427 Rorbas
7172 Rabius
9240 Uzwil
8800 Thalwil
8706 Meilen
2016 Cortaillod
8800 Thalwil
6022 Grosswangen
3184 Wünnewil
7083 Lantsch / Lenz
4125 Riehen
4313 Möhlin
8132 Hinteregg
4708 Luterbach
6997 Sessa
3806 Bönigen
3203 Mühleberg
5436 Würenlos
3309 Kernenried
8461 Oerilngen
6245 Ebersecken
4324 Obermumpf
6064 Kerns
8816 Hirzel
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NAME VORNAIVE ADRESSE PLZ ORT TELEPHON P

l\/lüller Peter
lVüller-Bonetti Eva
Musallam Theodore
Muther Jaques
Narr Hans-Peter
Neeser Thomas
Neff Franz
Neier Anton

Hauptstr 139
Bleicherweg 20
Ob.Mühlestettenweg 3

Geissberg
Goldbergstr. 4
Leerweg 6
lm Brüel 1078
Ostermundigenstr. 2

8545 Rickenbach
4102 Binningen
4450 Sissach
8603 Wolfhausen
8212 Neuhausen/Rhf
8154 Oberglatt ZH
9496 Balzers
3006 Bern

Neukomm Hans Altenrain 8 8223 Guntmadingen
Niederhauser Thomas Hanfgarten 3412 Heimiswil
Niedermann C6cile Hummelwaldstr. 20 8645 Jona
Nipp Bertrand Steinackerstr. 61 4147 Aesch
Noser Martin Lütschbach 17A 8733 Eschenbach
Oberli Erwin Bernstrasse 3 3054 Schüpfen
Obrist Jürg St. lvartinsstr. 251 7408 Cazis
Obrist Reto Chalet am Bergli6 7075 Churwalden
Ochsner Rolf Hauptstr.82 8357 Guntershausen
Oehrli Hans Ulrich Hauptstr. 92 3806 BÖnigen

Ott Paul obere Mauer I 8253 Diessenhofen
Paulet Jean-Francois Grabenstr. 53 8225 Siblingen
Perroulaz Marco Weiermattweg 3 3186 Düdingen
Pfiffner Bruno Lehmistr. 628 9123 Nassen
Pillard Roger Rue centrale12 1350 Orbe
Pillion Jean-Louis Mulflerstr. 28 8164 Bachs/ZH
Pizzotti Claude Belvedere di Cossio 6995 Cadro
Platzer Christoph Sperrstr. 82 4057 Basel
Plüss Willy Längweiherstr. 58 6014 Littau
Portmann Josef Oberfeldstr. 4 3550 Langnau
Pretto Adrian Muslistr. 6 8820 Wädenswil
Ramseier Urs Tagelswangerstr. 3 8307 Effretikon
Raveglia Romy Vreneliweg 10 8810 Horgen
Rey Felix lsenlaufstr. 10 5620 Bremgarten
Rey Walter Schöneckstr. 367 8215 Hallau
Richli Herbert Schwanenfelsstr. 15 8212 Neuhausen
Ritschard Peter Zulligerstr. 8 3063 lttigen
Roeleven Marco Bristenstr. 15 6460 Altdorf
Rossi Ren6 Ebnetstrasse 11 8309 Nürensdorf
Rubitschon Hans-Peter Sennhof 8354 Hofstetten-Elgg
Ruchti Hans Chum 3766 Boltigen
Rüegger Ernst Salmenstr. 13 4127 Birsfelden
Rutishauser Andreas Zehntenstr. 23 8800 Thalwil
Rutishauser Rita Hintere Etzelstr. 10 8810 Horgen
Ryf Hans Jurastr. 11 3380 Wangen a. Aare
Sahli Max Kantonsstr. 49 8863 Buttikon
Savoldelli Pierro Hotel Romana 7460 Savognin
Sbaffi Marco Vordergasse 43 8213 Neunkirch
Schaad Paul Alemannenweg 1 4514 Lommiswil
Schafflützel Matthias Kreuzeggweg B 8400 Winterthur
Schaufelberger Otto Bettswilerstr. 12 8344 Bäretswil
Scheidegger Beat Haldenstr. 127 3014 Bern

128

055 243 16 79
o52 67276 43
01 863 20 13

075 384 35 13
03'1 352 83 97

o55 212 14 07
061 751 20 23
055 282 37 88
031 879 17 77
081 651 60 58
o81 284 57 83
052 356 22 00

026 493 25 36

01 85821 52

061 692 38 09

034 402 48 92
01 780 85 184

01 725 05 80

053 681 41 34

031 921 26 41
o41 870 71 76
01 836 70 00

o52 364 21 62

01 722 1629
01 726 10 04

032 631 25 86

o81 684 15 44

052 232 08 32
01 939 27 46

031 331 52 85

1. Sept. 97
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NAME VORNAME ADRESSE PLZ ORT TELEPHON P
Schelbert
Schelbli
Scheuble
Schibler
Schildknecht
Schlapfer
Schlumpf
Schmid
Schneider
Schneider

Schneider
Schnerder
Schneiter
Schorta
Schumacher
Schweingruber
Schweizer
Seiler
Seiler
Sicher
sigg
Singeisen
Soland
Soppelsa
Spaini
Sperl
Sprenger
Stäheli
stähti
Stampfli
Stäuble
Steeg
Stehrenberger
Steiner
Steiner
Steiner
Steiner
Stern
Stöckli
Strausak
Strebel
Strub
Stucki
Suter
Suter
Sutter
Tinner
Tobler
Trachsler
Tschanz

Christof
Christian
Willy
Robert
Jürg
Peter
Lukas
Urs
Hugo
Kaspar

Urs
Walter
Marcel
Albert
Beat
Ulrich
Martin
Benno
Cuno
Philipp
Peter
Alfred
Guido
Kuno
Remo
Jörg
G6rald
Peter
Werner
Beat
Otto
Kurt
Paul
Hans
Hermann
Urs
Bruno
Stefan
Susi
Theo
Ulrich
Bruno
Walter
Hanspeter
Paolo
Kurt
Christoph
Eugöne
Milo
Peter

Bleichmattstr. 15

Wagerswil
Weingartenstrasse
Leemattenstr. 11

Schürenstr. 1 1

Cheibegässli 12

Dienerstr. 64
Allmendstr 42T
Mülistr, 3
Rheinauerstr. 1 74

Neue Bahnhofstr. 133
Bahnhofstr. 52
Hotel Tödi
Spechtweg 5
Seesatz 3

Zentrumsplatz 7

lmbergässlein 33
Chilchberg 6
Sommerauweg 24
Stalden
Steinerstr. 62
Auf der Schanz 1 1

Schaubweg 10
Storenstr. l2
St. Jakobstr. 8

Ebnetstr 29
Via Peschiera
Notkerstr. 11

Kleinalbis 22
Bahnfeldstr. 9
Röthacker
lm Gibel 24
Kehr 39 Postfach
Hauptstr. 63
Gesellschaftsstr. 14

Rothenring 23
lm Apfhalter 134
Rümlangerstr 93
Anton Graff-Str. 22
Ringstr.2l
Postfach
Konsumstr. 11

Postfach 1

Poudriöres 45
Via Logio
Bahnhofstr. 4
Herweg 18

Schwyzerhöhestrasse
Rubistr. 8

Chalet Coldo

4600 Olten
8557 Lipperswil
8559 Fruthwilen
5442 Fislisbach
8903 Birmensdorf
6285 Hitzkirch
8004 Zürich
4623 Neuendorf
8320 Fehraltorf
8463 Benken

4'132 Muttenz
4125 Riehen BS
8783 Linthal
4552 Derendingen
6203 Sempach-Station
3322 Schönbühl
4051 Basel
4312 Magden
4442 Diepflingen
6482 Gurtnellen
8475 Ossingen
4403 Kaiseraugst
6205 Eich
8280 Kreuzlingen
4133 Pratieln
6043 Adligenswil
6982 Agno
9243 Jonschwil
8045 Zürich
3360 Herzogenbuchsee
5085 Sulz G
8162 Steinmaur
9056 Gais / AR
5737 Menzikon
3012 Bern
6015 Reussbühl
4132 Multenz
8052 Zürich
8400 Winterthur
4573 Lohn-Ammansegg
8046 Zürich
3007 Bern
3128 Kirchenthurnen
2006 Neuchätel
6946 Ponte Capriasca
8716 Schmerikon
8708 Männedorf
6443 Morschach
6353 Weggis
3792 Saanen / Be

06521261 15

07 1 864 20 67

01 737 25 50

01 271 71 92

01 954 31 44

055 643 16 27
o32 682 32 83

031 859 04 04
06'1 261 10 03
061 841 00 44
061 971 62 54

041 460 24 86
071 671 16 41
061 821 9477

o71 9237679
01 46238 13

01 853 29 34
071 793 11 75

01 303 10 80
052 212 85 68

01 371 78 39

o32 724 35 18
091 945 20 13
o55 282 15 23
01 920 4274

041 390 20 09
033 744 46 76

1. Sept. 97 l2g
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Ueltschi
Vieli
Vinzens
Vogelsang
Von Vladar
Wäckerlin
Walder
Waldvogel
Weber
Weber
Weber
Wettstein

Wick
Widmer
Widmer
Wiederkehr
wild
Wiler
Willimann
Winiger
Winkler
Winkler
Winzeler
Wirth
V,liz
Wiser
Wullimann
Wullschläger
Youssoufian
Zaugg
Zehntner
Zimmermann
Zimmermann
Zwingli

Michael
Rolf
Anton
Peter
Aladar
Jean
Paul
Fredy
Alex
Peter
Rudolf
Thomas

Karl
Jörg
Ulrich
Hans
Peter
Josef
Jakob
Romano
Adrian
Benedikt
Heinz-Beat
Anton
Margrit
Fritz
Albert
Heinz
Eric
Konrad
Peter
Fredi
Werner
Hansruedi Se

Sägestr 1 1

Sennensteinstr. 1 1

Walchlistr. 16
Bethlehemstr. '173

Feldkircherstr. 59
Mühlenstr. 9

Gartenstr. 42
Rosenbergstr. 17
Hauptstrasse 50
Neunfornerstr. 172
Tagelswangerstr. 11

Weierstr.3

Hiddigeigeiweg 6

Oeriweg 16

Verenaweg 14

Roseneggweg 1

Moosackerstr 4
Zellgut
Schulhausweg 49
Postfach 2048
Eigerstr. 64
Tönierstr. 6
lm Eichbühl 39
Postfach 298
lndustriestrasse 4
Jm Leemann 11

Grebnetgasse 21
Waldstr. 11

Cholacherstr. 18

Tromgässli 14

lm Chrüzweg 8

Moosacker 12
Dortslr.27
Kappelerstr. 69

3054 Schüpfen
7000 Chur
8800 Thalwil
3018 Bern
FL-9494 Schaan
8225 Siblingen
4452 ltingen
8212 Neuhausen
8225 Siblingen
8475 Ossingen
8307 Effretikon
8175 Windlach

D-797 13 Bad Säckingen
8'105 Regensdorf
6343 Buonas
8866 Ziegelbrücke
8405 Winterthur
6214 Schenkon
4919 Reisiswil
8645 Jona
3007 Bern
8730 Uznach
8405 Winterthur
840'1 Winterthur
6345 Neuheim
8805 Richterswil
2545 Selzach
3082 Schlosswil
5452 Oberrohrdorf
3303 Jegenstorf
4418 Reigoldswil
8156 Oberhasli
8305 Dietlikon
9642 EbnalKappel

031 879 09 91

01 72021 13
031 991 78 82
o77 97 65 52

061 971 69 46

052317 1468
o52 347 01 71
01 858 03 14

07761
01 840 07 86

041 790 13 69

031 371 03 31

052 222 13 53

01 78496 45

o31 711 21 08

01 850 48 42
01 834 14 68

071 993 33 83

crrRof;N Tnacrloil ayANT I tcy:

Te.rn,k !.d Wadlnq iur Airanser

Noch sind einige Exemplare der Broschüre,

OITIIOiIN TR]TOTION AVANT I IOV:
Technik und Wartung für Anfänger

welche im Jubiläumsjahr 1996 an alle Mitglieder
verschickt worden ist, erhältlich. Für den Anfänger
ist sie eine interessante Lektüre und ein unent-
behrliches Hilfsmittel. Darin ist in einfachen Worten
beschrieben, wie die wichtigsten Komponenten
unserer Veteranen funktionieren. Danach folgen
Tips für kleinere Service-Arbeiten mit Schmierplan
und Schaltschema und ein Anhang zur Pannen-
diagnose.

Erhältlich für Fr. 10.- plus Versandkosten betm
Clubpostfach oder unter Telefon 052 319 25 17 .130


